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und inen die zuesprechung zu thuen, sich derselben gmess mit auf-
kheerung des schaffvichs bei gwiser straff zu verhalten“ etc.

Zu besonderem Danke fühlt sich Referent verpflichtet dem hoch-
würdigsten Herrn Johannes, Abte des Chorherrenstiftes Wüten, der
die Weisthümerforschung dadurch freundlichst förderte, indem er
den auf Seelsorgeposten ausgesetzten Hrn. Conventualen die Unter
stützung unserer Sammlung auf das wärmste empfahl. So fand Re
ferent in Sistrans, Patsch, Ellbogen, Mutters die freund
lichste Aufnahme und Unterstützung, wofür er den betreffenden Her
ren seinen Dank hiemit ausspricht.

Innthal mit seinen Nebenthälern ist mit Ausnahme des Pitz-

thales, des Zillerthaies und Dux nun ausgebeutet und das Materiale
zum ersten Bande der tirolischen Weisthümer nahezu vollständig
gesammelt. Derselbe wird somit enthalten Weisthümer von:

1. Absam.
2. Alrans.

3. Ampass.
4. Angedair.
5. Anget.
6. Arzl in Oberinnthal.
7. Aschau.
8. Axams.

9. Baumkirchen.
10. Biberwier.

11. Brandenberg.
12. Büchelbach.
13. Ebbs.

14. Elbigenalp.
15. Eimen.

16. Fliersch.
17. Flies.

18. Fügen.
19. Galthür und Ischgl.
20. Gnadenwald.

21. Haimingen.
22. Heiterwang.
23. Hopfgarten.

24. Hörtenberg.
25. Höttingen.
26. Holzgau.
27. Imst.

28. Innsbruck.
29. St. Johann.
30. Karres.
31. Kauns.
32. Kirchbühel.
33. Kitzbühel.
34. Kolsass.
35. Kufstein.

36. Langkampfen.
37. Laudegg.
38. Lechthal.
39. Leukenthal.
40. Lichtenwört
41. Mieders.

42. Ober-Miemingen.
43. Unter-Miemingen.
44. Mils.
45. Münster.
46. Mutters.


